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von Hand auf das Ventil des Heizkörpers
aufzuschrauben, wie es in Abbildung 3
dargestellt ist.

Je nach verwendetem Thermostaten ist
eventuell vorher noch eines der  beiliegen-
den Adapterstücke zu montieren.

Nachdem die Einheit fest verschraubt
ist, wird die Taste (2) am Ventilantrieb einmal

kurz betätigt. Auf dem Display wird da-
raufhin A 3 angezeigt und der Antrieb fährt
das Ventil des Heizkörpers vollständig zu.
Danach blinkt das Antennensignal im
Display, bis das erste korrekt empfangene
Funkprotokoll mit einem Quittungssignal
bestätigt wird. Das Antennensignal er-
scheint danach dauerhaft, und das System
ist jetzt schon vollständig in Betrieb.

Schaltung der Regeleinheit

Die Schaltungsbeschreibung beginnen
wir mit der Regeleinheit, deren Schaltbild
in Abbildung 4 dargestellt ist. Zentrales
Bauelement ist hier der Single-Chip-Mik-
rocontroller IC 2, der für alle wesentlichen
Funktionen des Gerätes zuständig ist. Über
die vier COM- und 32 Segmentleitungen
ist das LC-Display (LCD 1) direkt mit dem
Mikrocontroller verbunden.

Zur Takterzeugung sind zwei Oszillato-
ren im Mikrocontroller integriert, die ex-
tern mit den Quarzen Q 1 und Q 2 sowie
den Kondensatoren C 1 bis C 4 beschaltet
sind. Je nach Betriebsmode des Gerätes ist
der 4,19-MHz-Oszillator oder der strom-
sparende 32-kHz-Oszillator aktiv.

Der Programmieradapter  PRG 1 dient
zum Programmieren des Mikrocontrollers
in der Produktion.

Die Bedientasten TA 1 bis TA 3 sind
direkt mit Port 6 des Controllers verbun-
den und benötigen keine weitere externe
Beschaltung.

Durch Auf- und Abintegrieren des Kon-
densators C 13 über die Widerstände R 3,
R 8 und den temperaturabhängigen Wider-
stand des Temperatursensors SAX 1 er-
folgt die Messung der Raumtemperatur.
Am Mikrocontroller werden hierfür die
Ports 1.3 sowie 3.1 bis 3.3 genutzt.

 Für einen hohen Bedienungskomfort
sorgt der Drehimpulsgeber DR 1, der mit
Port 1.1 und Port 3.0 des Mikrocontrollers
verbunden ist. Die Kondensatoren C 10,
C 11 sorgen in Verbindung mit den Wider-
ständen R 6 und R 7 für eine Störunter-
drückung.

Der 868-MHz-Sender HFS 1 (im Schalt-
bild unten links) erhält das Übertragungs-
protokoll direkt von Port 2.2 des Cont-
rollers.

Während der Sender ständig mit der Be-
triebsspannung verbunden ist, erfolgt die
Versorgung des Empfängers HFE 1 (oben
links im Schaltbild) über den Transistor
T 2, der vom Mikrocontroller (Port 5.2)
nur während eines kurzen „Empfangsfens-
ters“ durchgesteuert wird.

Der Transistor T 1 mit externen Kompo-
nenten (D 1, R 1, R 2 und R 5) dient zur
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Bild 4: Schaltbild des Funk-Heizkörperthermostaten FHT 80B

Bild 3: Montage des Funk-Ventilan-
triebs FHT 80
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